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Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdmckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. 3~ Aboimementsbedmgungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Sohweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Sohweil 30 Cts., Ausland 50 Cts. Redamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelmg, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

§tflet |8ftrget:
Was fagft bu ju bem #lan bc« Nicolas?

,3twiter ^sarg^t :

Du rneutft roohl jenen Äbrüftnngserlal]
3e nun, ein 3eber treibt's, roie er's nerfteht,

Dies Wedjt beftiji audj ("eine iMlajeftäi.

Die $adje ift im dkunb ja gut gemetut,

Dod), roenn id) offen fpredjen foll, fo fdjeint,

®s gucke aus bem Cörocnfeli heroor

©in ©iroas, fo ba heiljt ein ©felsoljr.

(ètfttt $ö*fl«r:
JÖcinft bu oielleidjt bamit ben Barenroahn,

jDic üärijte nähmen feinen Wovfdjlag an?

«Sroettct "pörg«:
Das nidjt, obfdjon es greifbar ift mit ^änöen,
¦Sein JBenfdjenroille könne bas oolienben.

Was in Saijrtaufenben bes Beitgetft's üüarht

îEroij heitjem fingen nidjt juftanb gebradjt,
Die Selbftfudjt ber Nationen ju befähmen

üit fdjönen Worten unb mit ieeren Sdjemen.

Wnb ihren ijeitjen SChatenburft ju jrotnge«,
Anftatt ©riumph" bem iFriebensrnf ju fingen.
©in Bar, ber gegen feine Bett ftdj fperrt,
Wnb ber bem iUenfdjengeiß ben iärieg erklärt,
Der jeben freien ®rieb mit Wut erftimt
Wnb jetjt ftdj mit ber iriebenspaime fdjmümt
Bum Woijl ber üenfdjheit btefer Bar erregt
Merbadji, roenn er uns A^iebensmnnjen prägt.
Oir foll juerft bem Kriege mit bem ©eift
©utfagen, elj' er uns ben Jxieben preist.
©in Broeites aber ift's, roas ben Merbadji

Än feiner ©hrlidjkeit nodj fdjärfer madji.
Der Bar hat Angft, iijm bangt nou bem JOiftol

Wnb Doldj, ihm liegt bes eig'nen ffeibes HPoljl

Äm itjerjen, b'rum bem fojialen Dradjeu

Wirft er ben jFriebenskudjen in ben Wadjen,

Der iljn befdjroitht'gen foll; bas ift, ihr $err'n,
#om Wunberroerk bes Bar'n bes jOubels Sern.
Wnb bas Sdjalmei'ngebiäs jum £ob bes Baren

fiönnt ihr in Bukunft füglith eudj erfparen.
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Vsràlltvvrtljeìik kàtio» : Ivan kiötiü. kîpMloi.: Kàmi8trâ88s 31.

ZZriààt Msà Samstag.

^.Ile ?ostàmtôr un6 LuoddaQäluogSQ nekmen Bestellungen an. ??ào für à Lodvà: kur s lVlonate k'r. », für
« lVlonate k'r. ». SV, für IS lVlonate k'r. RV; für »Uo Ltààtvv àsv ^slixastvsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, tur lS lVlonate k'r. >». S«
Mnssins âmmsrn SS 6K. Kummer?-, mir Mr^ds^tà^o^dd^îÂ 50 (h».

IvLMàìô per klemsscspaltenc ?etlt-eile: Soàvoll Sv dts., àvàâ S« Lts. RvVlàvISIl per ?etîtz!elle 1 k'r. àtìrâxe
dekrrâerll alle ^^0v00Q-^LtMìvrsv. Verìcauf m ?»à: ckez lVl^ I^elk rix, Xioso,ue 11), Loul^ cles Lapucins ea lace le »(-raacl Lssè».
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Krfier Mrger:
Was sagst du zu dein plan des Nicolas?

Zweiter Mrger:
Du meinst wohl jenen Abrüftungserlaß
Äe nun. ein Zeder treibt's, wie er's versteht.

Dies Recht besitzt auch seine Majestät.
Nie Sache ist im Grund ja gut gemeint,

Doch, wenn ich offen sprechen soll, so scheint.

Gs gucke aus dem Löwenfell hervor
Gin Etwas, so da heißt ein Eselsohr.

Erster Bürger:
Meinst du vielleicht damit den Znrenmahn,
Die Machte nähmen seinen Vorschlag an?

Zweiter Mrger:
Das nicht, obschon es greifbar ist mit Händen,

Lein Menschenwille könne das vollenden.

Was in Jahrtausenden des Zeitgeist's Macht
Trotz heißem Ringen nicht zustand gebracht,

Die Selbstsucht der Nationen zu bezähmen

Mit schönen Worten und mit leeren Schemen,

Und ihren heißen Thatendurft zu zwingen,

Anstatt ..Triumph" dem Friedensruf zu singen.

Gin Zar, der gegen seine Zeit sich sperrt,
And der dem Menschengeist den Grieg erklärt,
Der jeden freien Trieb mit Wut erstickt

And jetzt sich mit der Friedenspalme schmückt

Zum Wohl der Menschheit dieser Zar erregt
Verdacht, wenn er uns Friedensmünzen prägt.
Er soll zuerst dem Kriege mit dem Geist

Gutsagen, eh' er uns den Frieden preist.
Gin Zweites aber ist's, was den Verdacht

An seiner Ehrlichkeit noch schärfer macht.

Der Zar hat Ängst, ihni bangt vor dem pistol
Und Dolch, ihm liegt des eig'nen Leibes Wohl
Am Herzen, d'rum dem sozialen Drachen

Wirft er den Friedenskuchen in den Rachen,

Der ihn beschwicht'gen soll; das ist, ihr Herr'n,
Vom Wunderwerk des Zar'n des Pudels Gern.
And das Schalmei'ngebtäs zum Lob des Zaren

Gönnt ihr in Zukunft füglich euch ersparen.
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